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CFF
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Weihnacht

Nach einer Radierung von Alois Kolb.

Schwanke Palmen wehn auf weitem Plan

Uber einem armen, kalten Stall.

Tief in sich verloren träumt das All...
Sieh, da ist der Himmel aufgelan!

Durch das Dunkel quillt ein Strom von

Licht,

Und ein Stern erstrahlt in weissem Glanz.

Selig singend schwebt ein Engelkranz,

Und der Erde schwere Nacht zerbricht.

Die wir mühreich und beladen sind,

Ahnen unsern Gnadenirost von fern,

Und wir suchen nach dem Wunderslern,

Und wir finden das Erlösungskind.

Dort im Kripplein ruht der Herzen Heil,

Lächelt sonnig, winkt mit winziger Hand.

Segen strömt vom fernsten Himmelsrand,

Und wir alle haben daran teil.

Weihnachtskind, o wären wir dir gleich I

Mild, vertrauend, liebreich, warm und

gut,

Friedlich eins in deiner Liebe Glut —

Denn den Kleinen ist das Himmelreich.

Ilse Franke.

Frieden flutet wie ein goldnes Band,

Und ein neues, bessres Sein hebt an.

Traulich finden Kind und Weib und

Mann

In der stillsten Well ihr Heimwehland.
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